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Mädchen dürfen jetzt zur Schule gehen
Das bisher größte Hilfsprojekt in der Geschichte des Vereins: Lachen Helfen e.V. finanziert 
den Bau einer Mädchenschule in der nordafghanischen Provinz Kunduz. Die Kinder sagen…

Die erfolgreiche „Schularbeit“ des Lachen 
Helfen e.V. setzt sich fort. In diesem Früh-
jahr konnte in der ländlichen Umgebung 
der Provinzhauptstadt Kunduz, dort wo 
deutsche Soldaten und Polizisten im Einsatz 
sind, mit der Unterstützung des Vereins 
wieder eine neue Schule errichtet werden. 
Im Februar wurde sie der Schulbehörde zur 
Nutzung übergeben.

Wo bisher Mädchen in Zelten unterrichtet 
wurden, weil die gemauerten Klassenzimmer 

nebenan ihren männlichen Altersgenossen 
vorbehalten waren, werden künftig 16 Leh-
rerinnen bis zu 600 Mädchen in der neuen 
Mädchen-Gesamtschule in Alchin unter-
richten.

Knapp 87.000 Euro konnte der Verein hier-
für aus Spendengeldern zur Verfügung 
stellen und damit eines seiner größten Hilfs-
projekte realisieren. Die Bauzeit be  trug gut 
ein Jahr und wurde von den deutschen 
Soldaten vor Ort beaufsichtigt und begleitet.

Auf der Schiefertafel in einem der Klassenräume der neuen Mädchenschule in Alchin nördlich von Kunduz danken die Kinder dem Verein Lachen Helfen

Das Spendengeld stammte aus Benefiz-
konzerten und Zuwendungen der Industrie, 
aber auch aus vielen Spendenaktionen, die 
wieder zahlreich übers Jahr für den Verein 
in unserem Land durch geführt worden 
waren. Es ist das große Engagement vieler 
Einzelner, das die Arbeit von Lachen Helfen 
e.V. möglich macht. Über einige große und 
kleine Aktionen, die hierfür beispielgebend 
sind, berichten wir auf den folgenden Seiten. 

(Fortsetzung auf Seite 2)
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Auch der private „Einsatz“ der deutschen 
Soldaten und Polizisten vor Ort, die sicher-
stellen, dass die Hilfe dort ankommt, wo 
sie gebraucht wird, ist ein entscheidender 
Garant für die erfolgreiche Arbeit des 
Vereins. Mit Sofortmaßnahmen für die 
Menschen sind die Einsatzkräfte in ihrer 
direkten Umgebung bei der Hand, besorgen 
Kleidung und Decken oder kümmern sich 
um Ausbesserungsarbeiten an zerstörten 
Gebäuden. Sie sehen vor Ort, wo Hilfe not 
ist, und können aus eigener Anschauung 
qualifizierte Vorschläge für umfangreichere 
Maßnahmen machen und sie dem Verein 
zur Unterstützung empfehlen.

In Alchin waren die Mädchen oft schutzlos 
Wind und Wetter ausgesetzt, außerdem 

unzumutbaren hygienischen Verhältnissen 
ausgeliefert. Auch hier haben Leute aus 
den Einsatzgebieten Lachen Helfen e.V. 
auf die Missstände aufmerksam gemacht. 
Dann begann die Hilfe in ganz kleinen 
Schritten. Zuerst wurde für 95 Schüle-
rinnen Unterrichtsmaterial beschafft. – Es 
ist un vorstellbar, wie dankbar Kinder für 
Schulhefte und Stifte sein können! – Dann 
konnten für gut 1.000 Euro die verrotteten 
und von Schimmel befallenen Zelte ersetzt 
werden. Neues Mobiliar erleichterte den 
Unterrichtsbetrieb zusätzlich. Aber um 
eine nachhaltige Veränderung zu schaffen, 
führte schließlich kein Weg an dem Bau 
einer richtigen Schule vorbei.

Den organi sierten die deutschen Einsatz-

Mit dem deutschen Projektoffizier durchschneidet 
der Leiter der Schulbehörde aus Kunduz das Band 
zur offiziellen Übergabe der Schule

kräfte kom plett aus eigener Initiative – 
und mit den Spenden von Lachen Helfen 
e.V. Das gelingt auf ganz pragmatischem 
Wege. Die Bundeswehr verfügt vor Ort über 
Fachleute, die sich neben ihrem regulären 
Dienst um vertragliche Absprachen mit der 
zuständigen Distriktregierung küm mern, 
die Bauplanung übernehmen und dank 
ihrer Kontakte zur einheimischen Bevöl-
kerung günstige Konditionen bei lokalen 
Bauunternehmern aushandeln können.

„Die Akzeptanz und Identifikation der 
Bevölkerung mit dem Projekt ist außer-
ordentlich hoch“, vermeldete die Bundes-
wehr jüngst aus Afghanistan. Den Spendern 
und Helfern hier und dort sei Dank! 
 HSt / DSH

Der deutsche Projektoffizier mit den offiziellen Vertretern der Ortschaft Alchin und der regionalen Schul
behörde aus Kunduz bei der Übergabe im Eingang der neuen Mädchenschule 

Die Mädchenschule in der ländlichen Umgebung 
der Ortschaft Alchin nördlich von Kunduz

Mä D C H E N S C H U L E I N A LC H I N

„Lieblingsbeschäftigung“ 
in der Geschäftsstelle
Eine Spendenbüchse wird geleert
OStFw a. D. Wilfrid Schüller von der Lachen 
Helfen e.V. Bundesgeschäftsstelle in Düssel-
dorf zählt, wieviel Geld in der Spendenbüchse 
zusammengekommen ist, die Gabi Korczak 
und Polizei oberkommissar Christoph Tappe 
vom Landesamt für Ausbildung, Fortbildung 
und Personalangelegenhaeiten (LAFP) der 
Polizei Nordrhein-Westfalen in Brühl/Rhein-
land dem Verein am 17. November 2011 
persönlich überbringen – gut 450 Euro.

OStFw a. D. Wilfrid Schüller (Mitte) von der Lachen Helfen e.V. Bundesgeschäftsstelle in Düsseldorf mit 
Gabi Korczak und Polizei oberkommissar Christoph Tappe vom LAFP NRW in Brühl/Rheinl (siehe Text)
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Die Staatliche Höhere Rābi’a Balkhī-Schule  
für Mädchen in Kabul
Situationsbericht vom deutschen Projektoffizier

„Die „Rabia Balkhi High School“ im Herzen 
der afghanischen Hauptstadt Kabul ist 
eine reine Mädchenschule. Sie ist eine 
staatliche Schule, an der die Eltern keine 
Schulgebühren zahlen müssen. Sie hat 
einen außerordentlich guten Ruf, einen 
sehr engagierten Lehrkörper und gilt als die 
beste ihrer Art in Kabul und Umgebung. Die 
Schülerinnen kommen aus der ganzen Stadt 
und dem näheren Umland. Da es derzeit 
noch zu wenige weiterführende Schulen für 
Mädchen gibt, ist die Schulleitung bemüht, 
so viele Schülerinnen wie möglich bei sich 
aufzunehmen.

Aktuell besuchen etwa 3000 Schülerinnen 
die Schule in den Klassenstufen 1 bis 12. 
Aufgrund der beengten Platzverhältnisse 
und der unzureichenden Anzahl an Lehr-
personen findet der Unterricht am Vor-
mittag und am Nachmittag für jeweils 1500 
Schülerinnen statt – durch ein und dieselben 
Lehrkräfte. Das heißt, circa hundert fachlich 
gut qualifizierte Lehrerinnen und zwei 
Lehrer unterrichten die Schülerinnen in 
Klassenstärken von 45–50 Mädchen. Für 

die 1. bis 3. Klasse wird der Unterricht ins-
gesamt jeweils von einer Klassenlehrerin 
durchgeführt, ab der 4. Klasse ist er in 
Unterrichtsstunden durch die jeweiligen 
Fachlehrerinnen organisiert.

Die Aufnahme von neuen Schülerinnen für 
die erste Sekundarstufe (ab der 4. Klasse) 
erfolgt durch eine Bestenauslese, d. h. die 
Schülerinnen müssen in ihren bisherigen 
Schulen mindestens zu den besten drei 
ihrer Klasse gehört haben.

Viele Schülerinnen besitzen in den verschie-
denen Fächern, wie Musik, Kunst, Sport oder 
auch den Naturwissenschaften ein großes 
Potential, aber die Möglichkeiten zur För-
derung sind aufgrund der geringen zur 
Verfügung stehenden Mittel und fehlen-
den Infrastruktur überaus beschränkt. Es 
gibt in der Regel keine Fachkabinette und 
Computerklassen und auch keine Sporthalle 
an den Schulen.

Für die Kinder der Lehrerinnen gibt es einen 
schuleigenen Hort, in dem Kleinkinder 
ab einem Alter von bereits drei Monaten 

betreut werden. Dies ermöglicht den weib-
lichen Lehrkräften überhaupt erst, ihre Lehr-
tätigkeit auszuüben.“

Der Verein Lachen Helfen e.V. hatte vor 
einem Jahr circa 8.000 Euro bereit-
gestellt, wovon eine Bestuhlung für die 
verschiedenen Altersklassen aus ein hei-
mischer Produktion angeschafft wurde. 
Zusätzlich wurden Computer, Drucker, Fern-
seher und allgemeines Unter richts material 
besorgt sowie fehlende Ausstattung für 
den Chemie-, Biologie-, Physik- und für 
den Sportunterricht. Zu der genannten 
Einrichtung zählten auch eine Küchen-
ausstattung für den schul eigenen Kinder-
hort sowie Betten und Decken für die 
Kleinkinder. Einige Artikel wurden auch 
aus deutschen Sachspenden zur Verfügung 
gestellt.

Inzwischen ist geplant, mit internationalen 
Mitteln die Schule durch einen Teilneubau 
zu erweitern.

Die Rābi’a BalkhīSchule für Mädchen innerhalb 
ihres Parkgeländes mitten in Kabul

Schülerinnen auf dem Weg zum Unterricht Neue Stühle im Klassenraum für den Physik
unterricht

Deutsche Soldaten übergeben der Schul direktorin 
einen LaptopComputer für ihre Arbeit 

Die Mädchen bekommen Schulhefte und Material 
für den Unterricht

Stühle, Betten und Decken für die Kleinen der 
Lehrerinnen im schuleigenen Kinderhort

Vom Projektleiter, einem Oberstleutnant von den deutschen Einsatzkräften, 
erreich te uns der folgende Bericht über die Situation an der Mädchenschule 
und den Stand der Entwicklung der Schulbildung in Afgha nistan.



4

Initiative
deutscher Soldaten

und Polizisten für Kinder
in Kriegs- und Krisengebieten

Nachrichten  I  |  2012

„Die Freude und Zuversicht, die aus 
einem Kinderlachen spricht…“
Geleitwort des Bundesministers der Verteidigung

Kinder in Not und Elend zu sehen, ihr Leiden 
miterleben zu müssen, das sind bittere und 
bleibende Eindrücke, die unsere Soldaten 
aus dem Einsatz mit nach Hause nehmen. 
Sie bestärken den Wunsch, zu helfen, etwas 
zu ändern: Diese Kinder sollen wieder 
lachen dürfen.

Der Gedanke des Vereins „Lachen Helfen 
e.V.“ ist so einfach wie überzeugend: Nur 
wenn Kinder fröhlich und unbeschwert auf-
wachsen können, wenn sie lachen, spielen, 
ungetrübt lernen und die Welt entdecken 

können, nur dann kann ein Land eine 
Zukunft haben. Kinder sind unsere Zukunft, 
sie sind das Fundament von Gesellschaften 
und Staaten. Kinder zu unterstützen heißt, 
einen Beitrag zu leisten für eine prosperie-
rende und friedliche Zukunft.

Die aktuellen Einsatzorte der Bundeswehr 
sind häufig von Unsicherheit und Unter-
entwicklung geprägt. Kinder sind dort oft-
mals schutzlos. Sicherheit gewährleisten 
und rechtsstaatliche Institutionen auf-
zubauen, um von Konflikten geprägte Län-
der zu stabilisieren, das ist der Auftrag von 
Bundeswehr und Polizei in ihren gemein-
samen Einsatzgebieten.

Dies kann nur in einem ressortübergreifen-
den, vernetzten Ansatz gelingen, in dem 
Bundeswehr und zivile Kräfte kooperieren 
und gemeinsam auf das gleiche Ziel hin-
arbeiten.

Der Verein „Lachen Helfen e.V.“ ist über-
zeugender Ausdruck der Solidarität eben 
dieser zivil-militärischen Kooperation. 
Unsere Soldaten und Polizisten können 
dank „Lachen Helfen e.V.“ gemeinsam dazu 
beitragen, Not und Leid der von Konflikten 
und Krisen gezeichneten Kinder zu min-
dern. Ihre Investitionen in das Bildungs- 
und Gesundheitswesen sind nicht nur ein 
wichtiger Grundstein für den zivilen Aufbau 

der Einsatzländer, sondern auch eine 
Investition in die Generation der Zukunft 
dieser Länder. Ihre Projekte geben den 
Kindern ein Stück Hoffnung und Normalität 
zurück. Die Freude und Zuversicht, die aus 
einem Kinderlachen spricht, wenn eine 
neue Schule eingeweiht wird, macht Mut 
und gibt Kraft.

Mit ihrem Engagement bauen unsere 
Soldaten und Polizisten eine Brücke in die 
Gesellschaft hinein. Sie fördern das Ver-
trauen zwischen den Menschen vor Ort und 
unseren Einsatzkräften. Dieses Vertrauen 
ist notwendig, um verlässlich Sicherheit zu 
gewährleisten und nachhaltig Entwicklung 
zu gestalten. Ich danke den Mitgliedern 
des Vereins „Lachen Helfen e.V.“ sehr für ihr 
wichtiges Engagement und für ihre Einsätze 
in den Krisengebieten. Ich wünsche allen 
Mitwirkenden weiterhin breite Unter-
stützung und viel Erfolg bei ihren zukünf-
tigen Projekten.

Dr. Thomas de Maizière MdB 
Bundesminister der Verteidigung

Im  Lachen HelfenNewsletter Herbst/Win
ter 2010 verfasste Thomas de Maizière ein 
Geleitwort als Bundesminister des Innern. 
Aufgrund der Erfahrung aus bei den Mini-
sterien ist ihm gerade die Bedeutung der 
übergreifenden Zusam menarbeit zwi schen 
Bundeswehr und Bundespolizei an ihren 
Einsatzorten in höch stem Maße vertraut. 
Der Verein be dankt sich bei Thomas de 
Maizière für sein nachhaltiges Interesse und 
Engagement als Schirmherr und für sein 
großes Vertrauen in die Arbeit des Vereins.

Was machst du hier, Elia?
ZDF-Fernsehgottesdienst mit Kol-
lekte für Lachen Helfen e.V.
Ein evangelischer Gottesdienst, der am Mor-
gen des 15. Mai 2011 aus der Abflughalle der 
Flugbereitschaft der Bundeswehr in Köln-
Wahn – dort, wo die deutschen Soldaten 
zu ihrem Einsatz im Ausland aufbrechen 
und nach Monaten wiederkehren, – live im 
Zweiten Deutschen Fernsehen übertragen 
wurde, thematisierte die Frage „Freiheit – 
am Hindukusch verteidigt?“ So lautete auch 
der Titel der Sendung.

Der Bundesverteidigungsminister Thomas 
de Maizière wohnte dem Gottesdienst bei 
und war daran beteiligt, indem er während 
der exzellenten Predigt von Präses Nikolaus 
Schneider, dem Ratsvorsitzenden der Evan-
gelischen Kirche in Deutschland, eine der 
beiden Lesungen vornahm: „Was machst du 
hier, Elia?.. (1.Könige 19, 9–13a).

Unter den Anwesenden war eine hohe Anzahl 
weiterer prominenter Persönlichkeiten 
aus Politik, Wirtschaft, Geistlichkeit und 
militärischer Führung vertreten. Weite Teile 

des Standortgottesdienstes hatten Soldaten 
gestaltet, die an Einsätzen der Bundeswehr 
im Ausland teilgenommen hatten.

Das Bläserquintett des Musikkorps der 
Bundeswehr unter der Leitung von 
StFw Uwe Berning und der Männerchor 
der Bundeswehr Wahn (Leitung: HptFw 
Markus Wolters) rahmten den Gottesdienst 
musikalisch in ganz hervorragender Weise 
ein. Schon vorher hatte der Kölner Standort-
pfarrer Ernst Raunig die anwesende 
Gemeinde auf den Ablauf vorbereitet und 
rief nach dem Gottesdienst zur Kollekte für 
Lachen Helfen e.V. auf.

Kein Karneval, aber ein Scheck für 
Lachen Helfen e.V.
Bevor sich im Anschluss an den Gottesdienst 
die geladenen Gäste noch zum Gedanken-
austausch zusammenfanden, übergab 
Hptm Peter Olf, der Präsident des Koblenzer 
CCKK (Carneval Club Korps Kommando), 
einen Scheck über 500 Euro dem Verein.

Hauptmann Olf, der zugleich Mitglied des 
Vorstands von Lachen Helfen e.V. ist, erklärte, 

dass der gespendete Betrag ein Benefizanteil 
einer Karnevalsveranstaltung des CCKK 
sei, die man wegen der als Folge eines 
Anschlags am 18. Februar 2011 gefallenen 
Kameraden hatte ausfallen lassen. Fast 
alle Gäste, die ursprünglich teilnehmen 
wollten, hatten auf die Rückerstattung ihres 
Eintrittsgeldes zugunsten der humanitären 
Verwendung verzichtet, wofür wir uns im 
Namen der Kinder seitens des Vereins ganz 
herzlich bedankten!

Oberstlt. d. R. Roderich Thien (links) erhält als Vor
sitzender von Hptm Peter Olf (Mitte) einen Scheck 
vom CCKK für den Verein. Verteidigungsminister 
Thomas de Maizière „assistiert“ dabei

G E L E I T W O R T
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„… wenn eine neue Schule eingeweiht wird,  
macht Mut und gibt Kraft“

Lachen Helfen e.V. engagiert sich in Afghanistan beim Aufbau einer Infrastruktur für die Schulbildung

Schwerpunkte der Projekte des Lachen Helfen e.V. mit Baumaßnahmen für schulische Einrichtungen in Nordafghanistan seit 2008 (Erläuterungen im Text)

Die Skizze zeigt einen Ausschnitt aus der 
Karte von Afghanistan mit den Gebieten, 
in denen Lachen Helfen e.V. am Neubau 
und an der Instandsetzung von schulischen 
Einrichtungen seit dem Jahr 2008 mitwirkt. 
Die Schwerpunkte liegen im Nordwesten 
und Nordosten des Landes in der Umgebung 
von Mazār-i-Sharif (Provinz Balch), in der 
Umgebung von Kunduz in der gleich-
namigen Provinz und Taloqan (Provinz 
Tachar) sowie in der weiteren Umgebung 
von Faizabad (Provinz Badakhshan).

Einzeln dargestellt sind nur die größeren 
der zahlreichen Hilfsprojekte, an denen der 
Verein maßgeblich beteiligt ist. (Die Haupt-
stadt Kabul in der zentralen Region weiter 
südlich, in der der Verein auch aktiv ist, ist in 
der Skizze nicht zu sehen; vgl. Seite 3.)

Alleine für die 24 größten Projekte in den 
Jahren 2010/2011 betrugen die Fördermittel 
über 336.000 Euro.

Davon wurden für den im Februar 2012 
fertiggestellten Neubau der Mädchen-
schule in Alchin im Distrikt Kunduz allein 
87.000 Euro zur Verfügung gestellt (vgl. S. 1).

Aktuelle Meldung von den Einsatz-
kräften an die Redaktion:

Neues Schulprojekt im 
Nordosten Afghanistans
Lachen Helfen e.V. und das Auswärtige 
Amt hatten sich Anfang des Jahres darauf 
verständigt, in Qazaq Shakh im Distrikt Qala-
i-zal der Provinz Kunduz eine neue Mädchen-
Grundschule mit sechs Klassenräumen zu 

errichten und sich die Kosten für das Hilfs-
projekt wieder zu teilen. Vor drei Jahren hatte 
sich diese Kooperation bereits beim Bau der 
Mario-Keller-Schule in Shoduj im Distrikt 
Shegnan der Provinz Badakhshan bewährt, 
über deren Einweihung im Oktober 2009 wir 
im Lachen HelfenNewsletter Winter/Früh
jahr 2010 berichteten.

Nachdem die Schulbehörde den Vertrag 
mit der örtlichen Baufirma für die „Zohra 
Mädchenschule“ Mitte April geschlossen 

hatte, stellte der Verein jetzt die erste Hälfte 
der Mittel in Höhe von 50.000 Euro für 
den neuen Bau bereit. In der obigen Skizze 
ist noch kein gelber Punkt hierfür ein-
gezeichnet, aber wir werden weiter darüber 
berichten.
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Großartiges Orchester und eine junge Virtuosin:  
Festliches Konzert in prachtvoller Umgebung
Das Bundespolizeiorchester Hannover spielt in der Stadtkirche Celle für Lachen Helfen e.V.

Das Bundespolizeiorchester Hannover am 9. März 2012 in der Stadtkirche Celle

Schon mit der „Morgenstimmung“ aus der 
ersten Peer-Gynt-Suite von Edvard Grieg 
hatte Matthias Höfert, der Leiter des her-
vorragenden Bundespolizeiorchesters Han-
nover, im unmittelbaren Sinne des Wortes 
gleich zum Auftakt des Benefizkonzertes 
den richtigen Ton getroffen. Den Zuhörern 
des von der Evangelischen Militärseelsorge 
und Lachen Helfen e.V. veranstalteten 
Konzertes in der herrlichen Stadtkirche 
St. Marien zu Celle wurde dann auch in 
den folgenden zwei Stunden ein wahrlich 
abwechslungsreiches Programm mit vielen 
Höhepunkten geboten. Das Repertoire 
reichte von Johann-Strauß-Werken über 
Gioachino Rossinis Ouvertüre zur „Die-
bischen Elster“ und John-Miles-Klassikern 
sowie Sidney Bechets „Petite fleur“ bis zu 
„Wind of Change“ der Scorpions und „He‘s a 
Pirate“ aus dem Film „Fluch der Karibik“.

Die famosen Darbietungen der 45 Vollblut-
musiker aus Hannover wurden noch in ganz 
besonderer Weise ergänzt durch ein über alle 
Maßen talentiertes 11-jähriges Mädchen, 
dessen Violinspiel die Herzen der Zuhörer zu 
öffnen vermochte: Dorothea Gehrke, deren 
Vater den Kontrabass im Orchester spielt, 
begeisterte mit Solopartien wie dem 1. Satz 
aus Antonio Vivaldis „Concerto G-Dur für 

Violine“ und mit Vittorio Montis „Csárdás“. 
Bravo-Rufe und lang anhaltender Applaus 
waren der gerechte Lohn für sie und das 
gesamte Ensemble.

Perfekt eingebettet in die Musik von Jan van 
der Roost waren zudem die nachdenklich 
stimmenden Worte des Celler Militärdekans 
Wilfried Lingnau.

Kinder sind unsere Zukunft – überall

Unter diesem Motto stand das Konzert. 
Dass es zu diesem beeindruckenden musi-
kalischen Abend hatte kommen können, 
war das Verdienst unseres Celler Standort-
repräsentanten OStFw d. R. Wilhelm Lilje, 
der bei der Organisation durch Winfried 
Grotthaus, unseren Vereinsrepräsentanten 
in Hannover, bestens unterstützt worden 
war. Die Schirmherrschaft hatte der Celler 
Bundestagsabgeordnete Henning Otte 
übernommen. „Als Mitglied des Verteidi-
gungsausschusses weiss ich aus eigenem 
Erleben um die Nöte und Sorgen der 
Kinder in Afghanistan“, erläuterte er sein 
Engagement für die gute Sache, für die – 
der Eintritt war frei – Spenden von über 
2.300 Euro für die Mädchenschule in Alchin 
zusammen gekommen sind (vgl. Seite 1).

B E N E F I Z KO N Z E R T

Solistin Dorothea Gehrke (11) strahlt ins applau
dierende Publikum

Dekan Wilfried Lingnau von der Evangelischen 
Militärseelsorge, der Veranstalterin des Benefiz
konzerts, als Erzähler in Jan van der Roosts Stück 
„Et in terra pax“

Organisator Wilhelm Lilje bedankt sich nach dem 
Konzert im Namen von Lachen Helfen e.V. mit 
Vereinsteddys bei der jungen Künstlerin

Lachen Helfen e.V. ist ein gemeinnütziger Verein und hilft Kindern in Not.
Spendenkonto: Konto 431 0900 · Sparkasse Essen (BLZ 360 501 05)
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„Offenbarung“
Das 7. Programm des Kabarettisten und Klavier-Musikers Matthias Brodowy 
– diesmal für Lachen Helfen e.V.

Der Kabarettist Matthias Brodowy vor seiner 
„Offenbarung“? Photo: Till Erdmenger

Bereits im vergangenen Jahr hatte 
Oberst d. R. Heinrich Plate, der derzeitige 
Präsident des Fördervereins Lions Club 
Hildesheim-Marienburg e.V., die Idee, mit 
dem Hannoveraner Kabarettisten Matthias 
Brodowy eine Benefizveranstaltung zu gun-
sten von Lachen Helfen e.V. durchzuführen. 
Am 25. März 2012 war es soweit. In der 
Michaeliskirche, dem eindrucksvollen vor-
romanischen Weltkultur erbe in Hildesheim, 
präsentierte Matthias Brodowy mit „Offen-
barung“ sein siebtes Kabarett programm, 
das in gekonnter Weise mit feinem Humor 
und treffsicheren Pointen einen „Parforceritt 
durch Raum und Zeit – von Adam bis Angela, 
vom Neandertal bis zum Neoliberalismus, 

„Laut und stark für Kriegskinder“
Alex Breidt und seine Freunde beschallen den Zeltpalast Merzig

von Aristoteles bis Adipositas, vom Urknall 
bis zum Untergang“ bietet. Die Anwesenden 
in der gut gefüllten Michaeliskirche waren 
begeistert und dankten es immer wieder 
mit kräftigem Applaus.

Dem Lions Club gebührt unser Dank für die 
Idee und Umsetzung dieser gelungenen 
Veranstaltung. Der Infostand des Lachen 
Helfen e.V. wurde von unserem Standort-
repräsentanten in Celle OStFw d. R. Wilhelm 
Lilje und unserem Vereins repräsentanten in 
Hannover, Winfried Grotthaus betreut.

Besonders erfreulich für unseren Verein ist 
die Tatsache, dass Matthias Brodowy sich 
an dem Abend ausgiebig über Lachen 
Helfen e.V. informierte und spontan 500 
Euro aus der eigenen Tasche für den guten 
Zweck des Vereins spendete, so dass 
insgesamt an diesem Abend 5.000 Euro 
zusammenkamen. Darüber hinaus trat 
er als neues Mitglied unserem Verein bei 
und stellte in Aussicht, künftig bei seinen 
Veranstaltungen weiter unsere humanitäre 
Arbeit bekannt zu machen und zu fördern, 
denn auch als Diakon setzt sich Brodowy für 
soziale Belange und notleidende Menschen 
ein. Wunderbar, so jemanden nun „unter 
uns“ zu wissen!

Alex Breidt, deutscher Blues und Rockmusiker 
aus dem Saarland, brachte am 31. März 2012 die 
Zeltwände in Merzig zum Zittern

Schon im letzten Jahr hatte er mehrfach 
die Bundeswehrsoldaten in Afghanistan mit 
seinen Auftritten begeistert. Jetzt unter-
stützte Alex Breidt die humanitäre Arbeit 
von Lachen Helfen e.V. für Kinder in Not 
auch mit einem Benefizkonzert in seiner 
Heimat. Unter dem Motto „Laut und stark für 
Kriegskinder“ hatte er seine befreundeten 
Musiker in den Zeltpalast im saarländischen 
Merzig versammelt und mit ihnen ein mehr 
als vierstündiges Programm geboten, das es 
in sich hatte. 

Ob fetziger Rock, warm klingender Blues 
oder eingängige Soulrhythmen, Alex Breidt 
and Friends fanden den richtigen Ton und 
forderten die Zuhörer im Zeltpalast nach 
allen Regeln ihres musikalischen Kön nens.

Dazwischen gab es immer wieder Einlagen 
der besonderen Art. Junge Gitarrenschüler 
von Alex Breidt traten auf die Bühne unter 
der Devise „Kinder musizieren für Kinder in 
Not“, und als Breidts eigener Gitarrenlehrer 
mit auf die Bühne kam, wurde es still im 
Publikum: „Saturday Night in Merzig“ 
erklang, und wer für einen Moment die 
Augen schloss, glaubte Al Di Meola, John 
McLaughlin und Paco de Lucia zu hören 
– das war ein Genuss für Freunde der vir-
tuosen Gitarrenmusik!

Vor Beginn des Konzerts hatte der Verein 
die Gelegenheit, seine humanitäre Arbeit 
und konkret das Hilfsprojekt der Mädchen-
schule in Alchin vorzustellen (vgl. Seite 1). 
Mit den Musikern war vereinbart, dass 
der Reinerlös des Konzertes den Mitteln 
dieses Hilfsprojektes zufließen soll. Die 
Musiker setzten für die gute Sache noch 
eins obendrauf: Sie ließen das Konzert 
für eine Live-CD und -DVD aufzeichnen, 

deren Verkaufserlös ebenfalls dem Projekt 
zukommen wird.

Die Organisation in Zusam menarbeit mit 
dem Kulturzentrum Villa Fuchs wurde durch 
Soldaten der Luftlande brigade 26 („Saar-
landbrigade“) unter Lei tung von HptFw 
Bienemann der Merziger Kaserne „Auf der 
Ell“ unterstützt. So war es insgesamt ein 
toller Konzertabend, von dem alle, die da 
waren, der Hoffnung Ausdruck gaben, dass 
es im kommenden Jahr eine Neuauflage 
geben möge. Keine Frage, dass wir dem von 
Lachen Helfen e.V. nur zustimmen können!

Kinder musizieren für Kinder in Not: Auch Alex 
Breidts Gitarrenschüler durften zeigen, dass sie 
konzentriert bei der guten Sache sind

Sie lassen nicht locker:  
Mario und Uschi Schulz sind…

... unermüdlich im Einsatz 
für Kinder in Not
Der Verein verfügt mittlerweile über 51 
Standort-/Vereinsrepräsentanten, die über 
das ganze Bundesgebiet verteilt sind. Zu 
den besonders aktiven und erfolgreichen 
Repräsen tanten zählen seit vielen Jahren 
StFw Mario Schulz und seine Frau Uschi aus 
Altenahr. Rund um die Ahr – und mittlerweile 
auch weit darüber hinaus – ist bei allen 
Freunden von Lachen Helfen e.V. ihre Tom-
bola eine feste Institution. Sie kommt bei 
Tagen der offenen Tür, bei Jubiläen und 
ganz unterschiedlichen Veranstaltungen 
zum Einsatz und hat schon viele tausend 
Euro für unsere Hilfsprojekte „eingespielt“. 
Für ihren unermüdlichen Einsatz wurden die 
Schulzens unlängst vom rheinland-pfälzi-
schen Ministerpräsidenten Kurt Beck geehrt.

Mario und Uschi Schulz, mit ihrer Tombola dabei
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„Jazz Meets Classic II“ übergibt Scheck
Das „Ergebnis“ des Treffens von Jazz und klassischer Musik in Koblenz

Peter Olf (links), der Präsident des CCKK und Vor
standsmitglied von Lachen Helfen e.V, übergibt 
seinem Vorstandskollegen WolfJoachim Clauß 
(Mitte) und Roderich Thien (rechts), dem Ersten 
Vorsitzenden des Vereins, den Scheck von „Jazz 
Meets Classic II“

Kurz vor den „drei tollen Tagen“ hatte am 9. 
Februar 2012 GenMaj Wolf-Joachim Clauß 
als Amtschef zum 39. Empfang des Kölner 

Dreigestirns ins Heeresamt geladen. Weil 
General Clauß dem Vorstand von Lachen 
Helfen e.V. angehört, hatte er dafür sorgen 
können, dass bei dieser Gelegenheit Hptm 
Peter Olf, der Präsident des CCKK (Carneval 
Club Korps Kommando) aus Koblenz, dem 
Verein einen Spendenscheck über 3001,11 
Euro übergeben konnte. Der Betrag ist ein 
Drittel des Reinerlöses, der am 25. Novem-
ber letzten Jahres beim zweiten Benefiz-
konzert „Jazz Meets Classic“ im Saal des 
Heeres in der Koblenzer Falckenstein-
Kaserne zusammengekommen war. Drei 
humanitäre Vereine waren zu gleichen 
Teilen für die Zuwendungen von Peter Olf 
bestimmt worden. Dass auch wir mit dabei 
waren, ist allerdings kein Wunder, denn 
Peter Olf gehört ebenfalls dem Vorstand 
von Lachen Helfen e.V. an!

Da laufen sie!
Zweiter Spendenlauf des Sanitätsamtes der Bundeswehr in München

Los geht’s zum zweiten Spendenlauf in München Unter den Teilnehmern entdecken wir auch die 
ExBob und Rodelweltmeisterin Susi Erdmann

Nach der erfolgreichen Premiere im Jahr 
zuvor gingen am 27. Oktober 2011 die Mit-
arbeiter und Freunde des Sanitätsamtes der 
Bundeswehr zum zweiten Mal an den Start 
für ihren Spendenlauf. Schon beim ersten 
Mal hatten sich viele Sportbegeisterte an 
dem Lauf beteiligt, doch diesmal wurden 
die Erwartungen weit übertroffen. 220 
Läufer aus acht Bundeswehrdienststellen, 
der Bereitschaftspolizei Dachau und der 
Münchener Polizeiinspektion 42 waren mit 
von der Partie! HptFw Daniel Weide, bisher 
Standortrepräsentant von Lachen Helfen e.V. 
in München, hatte auch diesen Benefizlauf 
organisiert und führte zusammen mit seinen 
beiden Nachfolgern, OFw Isabell Lehmann 
und OFw Florian Gahrmann, das Ganze zum 

Erfolg. Am Ende staunten alle Beteiligten 
nicht schlecht, als eine Summe von mehr als 
1.000 Euro erlaufen worden war.

Unser Dank gilt dem Organisationskomitee 
Olympiabewerbung München 2018 sowie 
allen Firmen und Beteiligten, die beim 
Spendenlauf mitwirkten – das sind nicht 
zuletzt die zahlreichen Läufer, die ihr Start-
geld für den guten Zweck gaben.

HptFw Daniel Weide wurde inzwischen 
nach Leipzig versetzt und hat dort die 
Rolle des Standortrepräsentanten für den 
Verein eingenommen. Wir wünschen ihm in 
Sachsen ebensoviel Erfolg und uns, dass er 
auch dort die Menschen für unsere „Kinder 
in Not“ zum Laufen bringt.

Natürlich begeistern wir uns gerne für tolle 
Konzerte und Veranstaltungen, die uns 
helfen, unsere gemeinnützigen Projekte 
zu finanzieren. Die gleiche Begeisterung 
gebührt aber den Initiativen im Kleinen, 
die nicht minder die Arbeit des Vereins 
unterstützen – da sie häufig mit dem 
Engagement einzelner Menschen dennoch 
Großartiges bewirken. Als Beispiel für viele 
solcher wunderbaren Aktionen, die uns 
erreichen, berichten wir hier über diese:

Zur Nachahmung 
empfohlen
Sonnenstudio in Essen sammelt bei 
den Kunden 1.100 Euro

Danuta Bruckhaus im Sonnenstudio übergibt ihre 
Spende ganz unkompliziert in bar

Danuta Bruckhaus, die Inhaberin des 
Sonnenstudios SUN‘S plus in Essen-Kupfer-
dreh, hatte vor einigen Monaten eine origi-
nelle Idee. Sie unterbreitete ihren Kunden 
ein „Sonnenangebot“, in dem jeweils 5 Euro 
als Spende für ein Hilfsprojekt von Lachen 
Helfen e.V. enthalten waren – für den Bau 
der Mädchenschule in Alchin (vgl. Seite 1).

In einem Info-Ständer im Eingangsbereich 
des Studios lag neben dem allgemeinen 
Faltblatt über unseren Verein auch eine 
konkrete Information über die Mädchen-
schule in Afghanistan. Das war ein direkter 
Anreiz für die Kunden und weckte ihr Inter-
esse. Erfreulicherweise machte eine große 
Anzahl der Kunden von dem Angebot 
Gebrauch, und so kamen stattliche 1.100 
Euro für unser Projekt zusammen, ein schö-
ner Erfolg für das kleine Studioteam.

Wir sagen von Herzen „Danke“ und meinen: 
„Zur Nachahmung empfohlen!“


